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Gernot Pagger
Geschäftsführer IV-Steiermark

Georg Knill
Präsident IV-Steiermark
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 EIN 
 INNOVATIONS- 
 MONAT. 
 WARUM? 

Digital ist normal – Innovation und Digi­
talisierung sind die zentralen Themen 
unserer Zeit und prägen den Industrie­
standort Steiermark. Wir wollten Kin­
dern und Jugendlichen den Megatrend 
Digitalisierung und den Innovationsgeist, 
der gerade die Steiermark ausmacht, ver- 
mitteln. Dazu waren wir vom 24. Septem­
ber bis 22. Oktober mit einem mobilen 
Innovationslabor in der Steiermark unter­
wegs. Im Gepäck: Hunderttausende 
LEGO® Steine, die eine halbe Tonne auf 
die Waage brachten und dazu einluden, 
die Stadt der Zukunft zu bauen. Zusätz­
lich gab es Workshops, in denen LEGO® 
Roboter zum Leben erweckt werden 
konnten oder mithilfe des eigenen Smart­

phones Spiele programmiert wurden. 
Innovationsgeist bewiesen Jugendliche 
bei den Innosprints – eigene Ideenwork­
shops mit hohem Praxisbezug unter fach­
kundiger Anleitung.

Unsere Vision ist eine Steiermark als 
Gewinnerregion der Digitalisierung. Mit 
dieser Aktion, an der über 4.000 Kinder 
und Jugendliche aus allen Teilen des Lan­
des teilgenommen haben, sind wir dem 
Vorhaben einen Schritt nähergekommen. 
Wegen des großen Erfolges soll die Initia­
tive auch 2019 eine Fortsetzung finden. 
Laufend sind Coding- und Robo-Work­
shops für steirische Schülerinnen und 
Schüler geplant.
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Simon

 Algentankstelle

Hannah & Carmen

Bunter Eiff elturm
Im Inneren befi ndet sich ein Cafe, 

die Bedienung übernehmen Roboter. 

Lea & Emma

Fliegendes 
Fahrradgeschäft 
Die Fahrräder 
können auch fl iegen.

Die Tankstelle wird mit 
Algentreibstoff  betrieben.
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4.000 Kinder und Jugendliche

9 Stopps in steirischen Städten 
und an 2 Betriebsstandorten

25 Akti onstage

Ein 40 Tonner

Über 70 Schulklassen

4 verschiedene Workshopangebote

6 Kennzahlen
IN

D
U

ST
RI

EL
LE

N
 V

ER
EI

N
IG

U
N

G
ST

EI
ER

M
AR

K



60 m2 Innovati onslabor

½ Tonne LEGO® Steine

Tausende Zukunft sideen

Kostenlose Teilnahme

Industrieempfänge für Vertreter aus 
Politi k, Verwaltung und Industrie

40 unterstützende Unternehmen
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Daniel

 Fabrik

Alexander

Flug-Krankenhaus
Damit können Verletzte 

schneller gerett et werden. 

Modernes Haus
Hier werden Heilmitt el 
gegen Diabetes und 
Krebs entwickelt.

Hier werden Lego­
steine modifi ziert. 
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TOUR-
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10  Tourlocati ons

Er hat 40 Tonnen und ein futuristi sches 
Äußeres, sein Innenraum ist so groß wie 
eine mitt lere Wohnung. Der Innovati ons­
truck der Industriellenvereinigung Steier­
mark wurde von Kindern und Jugendli­
chen in Beschlag genommen. Einen Monat 
lang tourte er durch die Steiermark und 
machte in neun steirischen Städten und 
bei zwei Industriebetrieben Halt.

• Deutschlandsberg
• Leibnitz
• Liezen
• Leoben
• Weiz
• Knitt elfeld
• Fürstenfeld
• Köfl ach 
• Graz

• AVL List GmbH
• voestalpine Stahl Donawitz GmbH

Deutschlandsberg

FürstenfeldGraz

Knitt elfeld

Köfl ach

Leibnitz

Leoben

Liezen

Weiz
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Haus mit innenliegendem Garten
Die Garage für das 
fl iegende Auto ist am Dach.

Maximilian

Vincent

Flugzeugstadt
Angelina

Glückliche Stadt

Bauwerke12  
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ANGEBOTE
IM TRUCK

Das waren die Innovations- 
und Digitalisierungsangebote:
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14  Angebote im Truck

Kinder und Jugendliche ab sechs Jahren erlebten 
im futuristi schen Innovati onstruck Roboti k, Pro­
grammierung und Kreati vität als Schlüssel zur 
Innovati on. Die Kleinsten bauten an der Stadt der 
Zukunft  und setzten dabei vor allem auf Mobili­
tät. Fliegende Häuser, Schiff e, Autos und Gärten 
standen von Liezen bis Fürstenfeld hoch im Kurs. 
Moderne Wohnbauten waren den Kindern beson­
ders wichti g: Ganz gleich ob Häuser mit großen 
Glasfassaden, um mit der Sonne zu heizen oder 
gleich ohne Dach, mit integriertem Wasserkraft ­
werk oder Düsenantrieb. Unter den Zukunft sbau­
ten fanden sich auch „Labore, die alles erforschen 
können“, „Museen mit Ausstellungsgegenstän­
den“, die es noch nicht gibt oder aber auch der „ 4.0 
Schlitt en des Weihnachtsmanns“. Zum absoluten 
Liebling der Truck­Besucher avancierte Milo. Der 
kleine LEGO® Roboter, der mithilfe eines Tablets 
schon von Volkschülern programmiert werden 
kann, legte einige Kilometer im Truck zurück, 
wechselte seine Farben oder spielte Musik ganz 
nach den Wünschen der Programmierer.

LEGO® Workshops

InnoSprint

ROBO Workshops

CODING Workshops
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Angebote im Truck 15

Mit LEGO® Build the Change, 
konnte ein einzigarti ges Kon­
zept nach Graz gebracht wer­
den. Kinder von 6–12 Jahren 
verwirklichten mit tausenden 
LEGO® Steinen ihre Ideen für 
die Stadt der Zukunft . Im In­
novati onstruck wurde es mit 
dem naturwissenschaft lichen 
LEGO® WeDo Set von LEGO®

Educati on ergänzt und kleine 
Roboter programmiert. 
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16  Angebote im Truck
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Jugendliche von 
12–16 Jahren testeten 
in einem vierstündigen 
Coding­Workshop 
die Möglichkeiten des 
eigenen Smartphones als 
Programmierwerkzeug 
aus. Mitt els einfacher 
Handgriff e gelang es zum 
Beispiel ein individuelles 
Spiel zu programmieren.CO
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Jugendliche von 
10–16 Jahren lernten 
in einem dreistündigen 
Workshop mit 
LEGO® Robotern zu 
kommunizieren und 
ihnen unterschiedlichste 
Aufgaben beizubringen. 
Ein kompakter Einblick 
in die weite Welt der 
Roboti k.RO
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Angebote im Truck 17

Schüler, Lehrlinge und Studierende 
erlebten Innovati on hautnah und lernten in 
einem einzigarti gen Ambiente Kreati vitäts­ 
und Innovati onstechniken kennen. 
Steirische Industriebetriebe lieferten reale 
Fragestellungen. Die Jugendlichen wurden 
von der TU Graz professionell durch einen 
Innovati onsprozess begleitet, analysierten 
die Problemstellungen und entwickelten 
Konzepte bis hin zum Prototypen. Dieses 
Erfolgsprojekt wurde übrigens für das 
Europäische Forum Alpbach als 
24­Stunden­Marathon entwickelt und 
für den IV­Steiermark Innovati onstruck 
auf einen halben Tag stark beschleunigt.
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Schiff santrieb
Mitt els Katapult werden 
Schiff e angetrieben.

Jakob

Katharina, Maya, Julia, Marcel

Helikopter-Auto
Hella

Labor

Bauwerke
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Zahlreiche Vertreter aus 
Politik, Verwaltung, Bildung, 
Medien und Industrie besuch-
ten im Rahmen der regiona-
len Industrieempfänge das 
mobile Innovationslabor. 
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Gernot Pagger und Georg 
Knill begrüßten LEGO® 
Build the Change Verant-
wortliche Camilla Torpe 
(l.), die aus dem LEGO® 
Headquarters in Billund 
anreiste und  ihrer Kollegin 
Dagmar Volz von LEGO® 
Education München im 
Innovationstruck. 
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23Bauwerke

Sven

Aufl adestelle für Zukunft sfahrzeuge

Energie-Haus
Das Haus ist ein Energiespender 
mit Blick in die Natur.

Melissa

Niklas

Wassermühle



Einer nachhal�g guten Qualität des Lebens verpflichtet.
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Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifi sche Endungen verzichtet. 
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